
Inhalts- und Kompetenzübersicht für die 
überfachlichen Transfertage

Die inhaltlichen Schwerpunkte werden spiralcurricular und rollierend so verteilt, dass alle 

Teilnehmenden – unabhängig vom Einstiegszeitpunkt – alle Themen im Qualifizierungsjahr 

erreichen.

Nr. Themenschwerpunkt / Inhalt
Mögliche Inhalte /

Module

Kompetenz-
erwartung (nach
KMK-Standards)

1
Rolle, Aufgaben und Kompetenzen 
einer Lehrkraft

Lehrerbild, 
professionelle 
Haltung, 
Aufgabenvielfalt, 
Selbstverständnis

Reflektiert die eigene 
Rolle und übernimmt 
Verantwortung im 
Schulalltag

2
Grundlagen des Lernens und 
Heterogenität

Lerntheorien, 
Motivation, 
Lernvoraussetzungen,
Umgang mit Vielfalt

Erkennt individuelle 
Lernvoraussetzungen 
und gestaltet 
Lernprozesse

3
Allgemeine Didaktik und 
Unterrichtsplanung

Didaktische Modelle, 
Unterrichtsziele, 
Planungsschritte, 
Differenzierung

Plant und strukturiert 
Unterricht 
adressatengerecht

4 Lehrpläne und Kompetenzorientierung

Lehrplananalyse, 
schulinterne 
Curricula, 
Kompetenzorientieru
ng

Nutzt Lehrpläne zur 
Unterrichtsplanung 
und -durchführung

5
Methodenvielfalt und digitale 
Lernformen

Methodenwahl, 
kooperative 
Lernformen, digitale 
Tools, Blended 
Learning

Setzt vielfältige 
Methoden und 
digitale Medien 
zielgerichtet ein

6
Aufgabenformate und 
Leistungsbewertung

Aufgabenentwicklung
, 
formative/summative 
Bewertung, 
Anforderungsniveaus

Entwickelt und 
bewertet Aufgaben 
kompetenzorientiert

7 Feedback und Rückmeldekultur

Feedbackmethoden, 
lernförderliche 
Rückmeldung, 
Notengebung, 
rechtliche Grundlagen

Bewertet transparent 
und gibt 
lernförderliches 
Feedback

8
Umgang mit Unterrichtsstörungen und 
Classroom-Management

Prävention, 
Intervention, 

Steuert 
Unterrichtssituationen

https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2004/2004_12_16-Standards-Lehrerbildung.pdf


Nr. Themenschwerpunkt / Inhalt
Mögliche Inhalte /

Module

Kompetenz-
erwartung (nach
KMK-Standards)

Konfliktlösung, 
Klassenführung

und löst Konflikte 
professionell

9 Reflexion und kollegiale Hospitation

Selbst- und 
Fremdreflexion, 
kollegiale Beratung, 
Hospitationen

Reflektiert und 
entwickelt das eigene 
Handeln 
kontinuierlich weiter

10 Medienbildung und Urheberrecht

Einsatz von Medien, 
Datenschutz, 
Urheberrecht, digitale
Plattformen (elTIS, 
Moodle)

Nutzt Medien 
rechtssicher und 
didaktisch sinnvoll

11 Schulischer Rechtsrahmen
Schulgesetz, Rechte 
und Pflichten, 
Aufsicht, Datenschutz

Handelt rechtssicher 
im schulischen 
Kontext

12 Elternarbeit und Kommunikation

Gesprächsführung, 
Elterngespräche, 
Kooperation mit 
Erziehungsberechtigt
en

Kommuniziert 
professionell mit 
Eltern und externen 
Partnern

13 Inklusion und Förderplanung

Differenzierung, 
Förderplanung, 
Nachteilsausgleich, 
Umgang mit 
Heterogenität

Gestaltet inklusiven 
Unterricht und fördert
individuelle 
Entwicklung

14
Schulentwicklung, Teamarbeit und 
Selbstfürsorge

Schulprogramm, 
Qualitätsentwicklung,
Zusammenarbeit, 
Stressmanagement, 
Resilienz

Wirkt an 
Schulentwicklung mit
und sorgt für die 
eigene Gesundheit

Hinweise zur Umsetzung:

 Die 14 Transfertage werden rollierend angeboten, sodass alle Themen im 

Jahresverlauf abgedeckt werden.

 Jeder Transfertag vernetzt mehrere Schwerpunkte, um Theorie-Praxis-Transfer und 

Wiederholung zu gewährleisten.

 Zwei bis sechs zusätzliche Tage stehen für Vertiefung, individuelle Bedarfe, aktuelle 

Themen oder Beratung zur Verfügung.



 Die Inhalte werden durch Präsenzphasen, Selbststudium, Praxiserkundungen und 

kollegiale Lernphasen ergänzt.

 Beratung und individuelle Begleitung sind integraler Bestandteil jeder Veranstaltung.

Kompetenzorientierung: Die Teilnehmenden erwerben grundlegende 

bildungswissenschaftliche Kompetenzen in den Bereichen Unterrichten, Erziehen, Beurteilen 

und schulische Zusammenarbeit gemäß der KMK-Standards für die Lehrerbildung.

https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/veroeffentlichungen_beschluesse/2004/2004_12_16-Standards-Lehrerbildung.pdf

